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EitlvernlHl- Verlautbarungen.
Z. 1683. ( l ) Nr . 22672.

E u r r e n b e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s .
— Bei der Beurtheilung der rechtzeitigen El»,
bringung der Rechts- und Gnadenmtttel nach
dem Gefallsstrafgestye lst der T^g d«s wnll,chen
Elnlangtns bei dem Gfallsgenchte oder beider
ltltendln Gefäiisbthölde entscheidend. — Utber
die Anfrage, ob be» der VeUllhlllung der recht-
zeitigen Embrmgung eines nach Gestaltung
des Gefällenstrafges<tzeS gegen das Urtheil einer
Gefällenstrafbehörde überreichten Rechismitt.ls
oder Gnadengesuches der Tag der Aufgabe auf
dle Post odcv das P> äslntatum bei der Behörde
cmsche.dend scy, hat dle hohe k. k. allgemeine
Hofkammer ,m Einverständnisse mtt dem k. k.
obersten Gefällsgerichte mit Decret vom 3. Au»
gust 1843, Z, 26067, zu bestimmen geruhet,
<. / ^ ° " T"N zur E.nreichung der Rechts
und Vnaoennnttel, wclche nach den Besiim»
muligm des Gefallenstrafgtseyes cingeblacht
werden können, n,H>t die Tage abzurechnen
sind, innerhalb welcher sich <in derlei Rcchts-
oder Gnadenmittel auf der Post befindet, und
daß somit bei der Erörterung der Frage, ob ein
Rechtsmitttl oder Gnadengesuch zur gehör,gen
Zelt eingebracht sey, ltdigllch der Tag dcö
wnkllchen EinlangenS bei dem Acfallsgenchte
"derbe, der leitenden GefaNsbehövde, undnlcht
^ s ^ ^ d.eßfälligen Aufgabe auf die Post
entscheidend s<y. _̂  ^lbach am 22. Sept. 16^3.

J o s e p h Freiherr v. W e i n g a r t e n ,
/andcs-Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , Vice-Präsident.
Johann Freiherr v. S c h l o i s i n i g g ,

l. k. Gubernialrach.

Z. ^655. N r . 2146a.
E u r r e n d e

über V e r ä n d e r u n g e n bei v e r l i e h e -
nen P r i v i l e g i e n — Die k. k. allgemeine
Hofkammer hat nachfolgende Prlvileg'en zu
verlangern befunden: Am ,2 . August v . J . ,
3- 3>959, auf das dlt'zchnte I " h r , das d^n
Joseph Wa,ng unierm ,3. August l 85 l ve>-
llehen« Privilegium auf t,ne Erfindung in der
Erzeugung dir Hüte und Kappen und anderen
gefilzten Waren; am 22 August l. I , , Z.
3 l » 7 ^ , auf da^zwslte Jahr, das dem Johann
Apett aus Le>pz,g am 26. Ju l i v. I . verl.ehene
einjählige Prunlegium auf die Erfindung der
Maschinen z'nn Kämmen der Schafwolle; am
22. August d. I . , Z. I Z i / , 5 , auf das vierte
Jahr, das dem Pasquale Andcnvalt unte.-n» H.
Juni i8äo verliehene, und in d<r Folge in das
Eigenthum des Antonio Galimbetti übe<gan-
gene Privilegium auf die Erfindung, das Was-
serstoffgas als bewegende Kraft der Uhren zu
benutzen. Ferner ist nach einer Anzeige der nie-
derösterrcickischcn Regierung das ursprünglich
dcm Carl Reiter unterm ,3 . December lLZg
verliehene fünfjährig« Privilegium auf d:e
Erfindung, aus allen fctten Körpe>n sogenannte
Uniuersalkerzm zu erzeugen, welches in der Folg.'
mittelst Eesslon ln das Eigenthum des Wenzel
Schmko übergangen ist, von Lctzlerm laut Cel"
sions. Urkunde cillo. ,6. Ju l i i9/»3 an Leo-
pold Bachmayer, Anton Nicgler und Fva:,z
Bauer, bürgerliche Seifensieder, abgetreten
ruorden. Zu Folge der eingelangten hohen Hof-
kanzlc«, Decrcte vom 7. l. M . , 3» 286y5und
2ß6ci6, wu'den noch die folgenden Privile»
g<en ucrlängert: am 29. v. M . , Z. 3333<),
aufdas vierte, fünfle und sechste !^ahr,das dem
Caspar Klein unterm 20. August 184» vcr«
lnhcnc dreijährige Piivilegium auf line <3,-
findulg, mlttclst tinlb ApparatcsdasAuswelftn
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der Funken und Kohlen aus dem Rauchfange
des Kampfwagens zu bescttigcn, und am 29.
v. M . , Z. 32872 , auf daS sechste Jahr, das
dem Anton Neper uiuerm 2. August lLZä ver«
lichlne Pl,l)llcgium auf d,e Eisindung uib
Verbesserung, Frlctions'Zündhöl<chen ohne Be»,
Mischung von Ehlorkall und Schwcftl zu er-
zeugen. Endlich ist gemäß emer an d,c hohe
Hofkanjlel gelangten Note der k. k. aligcmc»»
nen Hofkammer vom v. 29. M . , Z. 33363 , das
dem Anton Detter unterm i 9 Jänner lLZg
verltehlne fünfjahlige Privilegium auf die Er»
sindung einer Wein- und Oclpress,-, rvlgcn
nicht zeitgemäßer Entrichtung der fünften Taf,
rate, für erloschen erklärt worden. — Laibach
am »9. September ,6^3.
Joseph Freiherr v. Weingarten,

Bandes-Gouverneur.
C a r l G r a f zu W e l s p e r g . N a i t e n a u

u n d P r l m ö r , V<ce-Präsident.
D o m i n i k B r a u ds te t t e r ,

k. k. Gudernialrath.

Z. !/l5. (l) Nr. 2/zi9̂ .
K u n d m a c h u n g .

Durch die Beförderung des Kreisinge«
nieurs und Straßen-Commissars im Kreise
Pusterthal und am Elsab, Peter Dalbosco,
zum Adjuncten bei der hiesigen Prov. Baud,«
rection, »st c»ne Krclslngelneuls ' Stsl le, mlt
Hem Gchaltc jährlicher 6c>a ft. C. M . »n Er«
ledigunss gekommen. — All« jene, wclche sich
um diese Stette bewerben wollen, werden da»
her au f fo rder t , ihre Gesuche, die mtt den er«
forderlichen Beweisen über ihre thcorctlschm
und plactischen Kenntnisse im Baufache, über
Dlensilc.stung, Sprachkenntnisse, ^ltcr und
Moralität belcgt seyn müssen, bis Ende October
l> I . dem Gubernium entweder unmittelbar,
oder im Wege ihrer vorgesetzten Behörde zu
überreichen. — K. K. Gudernium Innsbruck
Ven 22. September i8^3.

»reisanttliche oerlamvarungrn.
Z. 1696. (2) ' ^ ' ' " ^ ^ «

Vcrmög hoher Guberlual . Veroldnung
vom 22. ?. M . , N r . 22/426, hat es von der
Besetzung der nnch d " Bcfölt'evung des
Matthäus Tertmg bcl dem l. f. Bcznlscom-
Mlffar»ate m Obcrlalbach in Erledigung gc?
kommenen l . Amtsschreibcrftelle im Wege des
EoncurseS abzukommen. — Es wird daher
d»e dleßfällige hierämtllche Concurs ' Vellaut«
darung vom »3. v. M . , Z .7059 , hicmlt wle-

dcrrufcn. -^ K. K. Kr«isamt Adllsberg den
I . October 1643.

L t a v l . mm lauvrechllllsit ^ r r lau lbarunl l rn .
3 17'2- (1) N r . «997.

E d i c t .
Vom k. k. Stadt, und Landrechte m Kram

wird durcv gegenwärtiges Edict bekannt ge-
macht: Es scv ln dle öffentliche Versieigening
des zum Pctcr Zanler'schen Eoncurse mven-
tirten Warenlagers und der Gen.'ölds«<nrich'
tung gewllligei, und zur Vorliahme derfelben
un Hause N r . 38, am alten Mcukie h»er, der
26. Octob<r l . I . , und »öthigenfalls dle fol»
gcnden Tage bestimmt worden. Wozu Kauf«
lustlge m,l dim Beisätze h>em>t einglladen wlr«
den, bah sämmtliche Fahrnisse nur um odcr
über den Schahwerch gegen gleich bare Bezah-
lung werden hlntangegcben werden. — Lai«
bach am 7. October 164I.

3 .1704. (1) N r . ö637.
E d i c t .

Von dem k. k. Stadt, und Landrcchtc in
Krain wlrd bekannt gemach:: Es sey dle ledige
großjährige Iosepha Kleimnz, Tochter des
Mathias Klnncnz, Haus» und Nealitätcnbe«
sitzerS in Lalbach in der Polana l Vorstari,
wegen geruillich c>hobcnen Blodfinnes ulNe«
^uralel gtsctz!, u>',d fül- sie der hlerortige Ao«
vocat Dr. I A. Paschas ^um Curator bestellt
wovdcn. — ^albach am 2cz. Sept«mb«v »8/»5.

L'^tl.. (i) Nr7'85797
E d i c t .

Von dcm k. k. Stadt» und Landrcchte
in Krain wird hicmit dck(N,nt gemacht: Eü
sey über Ansuchen der Kirche und Armcn der
Stadlpsarrc zu Stein, alö bedingt ertlarccn Er-
ben zu zwei Drittheilen des Johann Vcdenc
zhizh'schen Intesiat-Ziachlasscü, in di< öffentliche
Fcilbicttmg der dicftfälligcn, gerichttich auf
241 st. 3 kr. geschätzten Verlaß - Prätiosen,
als:.Eßbcstecke, Salzfasseln, Zuckerbüchse, Kassch-
lössell! und einer silbernen Sackuhr, gewilii-
get, und zu deren Vornahme im H^use Nr.
2 1 ' ^ , in der Hcrrngajse, im zweiten Stocks,,
im Amtsloc«le der k. k. Kammerprocuratur
der 25. October l. I . Volmittags von 9 bis
12 Uhr bestimmt worden. — Wozu sämmtli-
che Kauflustige mit dem Belsahe hicmit ein-
geladen werden, daß diese Prätiosen nur ge-
gen gleich bare Bezahlung und nur um odcr
über dcn Echätzungswerty hintangegcbcn wer-
den. — Laibach am 26. September 18'l4.
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Z. 1692. (2) N r . 6922. d
E d i c t . ^

Von dem k. k. S tad t - und ?andrechte t
in Kram w,rd durch gegenwärtiges Edict allen t
Denjenigen, dcncn dar^n yelc^en, unmtt be« l
ta,mc qcmacht: C's sey von dlcsem Gcrlchte m '
die Eröffnung des ^oncurseö uder das gesammie '
bewegliche und im Lanve Kra>n befindliche un« '
bewegliche Vcrmöqcn dls hiesigen Handeln
manncs Iohanli Sgaitier gewilligt wordcn. >
Daher wird Jedermann, der an erssgcdachten
Verschuldeten c»nc Forderung zu stellen be>
rechtlget zu seyn glaubt, anmtt erinnc,t, bis
zum lä . Iäl incr iL/»ä incii^^. dle Anmildnng
,einer Forderung in Gestalt einer förmliche,)
Klage wider den zum dlcßfälUgen Masseverlre«
ter aufgtflclllcn O i . Klelndleiist, unter Sub -
stittlirung des l)i-. Paschal», bn diesem Gedichte
so gewiß einzubringen, Und in dieser mchc nur
die Rlchllgkc,t seiner Forderung, sondern auch
das Nechl, kraft dessen er m diese ober j ne
El̂ sse gcjctzt zu werden verlangt, zu «twciscn,
als w'd'igcns räch Versixßung des elstde^
stimmten Tagcs ^t,cmalid mehr angehört wer.
d«n, und diejenigen, die lhre Forderung b»s
dahin nicyt angemeldet haben, ,n Rücksicht
d<o gcsammtcn, im ^onde Kra>n befindlichen
Vermögens des emgangsbenannten Verschul«
deccn ohne ?luönc»hlnc auch dann adgewitscn
jeyi^ sollen, wen" lhi-.cn wnklichcm E.mplnsa-
llonsrecht gebühite, oder w<nn sie auch «<n
eigenes Gut uon der M^sse zu fordevn hätten,
oder wenn auch »hre Forderung auf eln lie-
gcndcs Gut dcs Verjchuldclen vorgemnkt wäre,
^ b " l f o wich? Gläubiger, wenn sie etwa m
dle?)ta^e schuldig seyn sollten, die Schuld, un«
geachtet des Compensations-, Eigenthums»,
oder Pfandrechtes, das ihnen sonst zu Statt«n
gekommen wäre, abzutragen verhalten werden
würden. — Uebrigens wird den dießfa'lligcn
Gläubigern ermnert, daß die Tagsayung zur
Wahl c,nes neuen, oder Bestätigung des bereits
aufgestellten Vermögen^'erwalters, so wie zur
W a h l emes Glä„bigtr-Ausschusses auf den »5.
^anner 16^/z Vormittags um 9 Uhr vor die.
lcm k. k. Stadt- und Landrcchte angeordnet
werd?. - Laibach den 5. October iL/z3.

3 . ^ 9 . (2) N r . 6573.
Von dcm k k. S tad t , und Landrechie

,n Kram wnd bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Joseph Tol lob, Vormundes des
m. Fortunat und Maria Kcsche. als erklärten
Erben, zur Erforschung dcr Schuldcnlasi nach

der am 2^. Jun i l I . verstorben n Anna
Kcsche, und nach dem am 27. Juni i336 ver,
tiorbcnen Anton Kcsche, dlt Tagsahung auf
den Za. October l. I . Vormittags um 9 Uhr
vvr dicslm t. k. Stadt« usid Landrechtc bestinnnt
morden, be> welcher alle jene, wclchem an dielen
Vcrl^ß aus was immer für cinem Ncchtsgrundt
Ansplilch zu ficllcn vermeinen, solchen sogewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
widrigcns sie die Folgen des § 8,4 b. G B.
sich selbst zuzuschielbcn haben wcrden. — Lai»
bach am Jo- September i8/,5.

Vcmtllche Verlautbarungen.
3. :7()3. ( i ) Nr. 2066.

E d i c t .
Vom gefertigten k. k. Bezirks-Commissa-

riate wlrd hicmn bekannt gemacht: Daß ge-
mäsi hohcr Gilbernial-Verordnung vom 2 1 . v .
M . , Z. 22100, und löbl. KreisamtS-Int i -
mats vom 27. v. M . , Z. 7235, wegen Ueber-
nahme der Hrrstelkmg dlr im Pfarrhofe zu
Scnosetsch erhobenen Baugebrechen, am 1?.
October Vormittags 9 Uhr in der hierorti-
gcn Amtskanzlei die Minuendo-Licitation av-
g<halt«!N werden wird. — Die zu bewirkenden
Herstellungen bestehen: u) in der Einziehung
und Gtuccaturung eines Dippcldodcns ln der
Vorhalle zu ebener Erde neben dem Eingänge
und der Küche; d) in der Herstellung'cineä
neuen, von Außen mit Eisenblech verschalten
Eingangöthoretz nel'st Schloß und Riegel;

^ c) in der Ausbesserung der Aufgangtzstiege in
' den Dreschboden; ä) in der Sehung eines
l neuen Ofens in dem Speisezimmer, und o) in
' der Herstellung neuer Fußböden in dem Schlaf-
- und Speisezimmer. — Die sämmtlichen Her-
l stettungökostcn sind auf dcn Gesammtbetrag von
' 12^ f l . 1̂6 kr. C. M . adjustirt. — Die Un-
^ ternehmungöliebhadcr werden zur Versteige-
^ rungstagsahung mit dem Beisatze eingeladen,
° daß die Licitationöbcdingniss»: taglich hleramts
^ kingeschen werden können. — K. K. Bezirks«
' Commissariat Scnosetsch am I . October 1843.

t 3^1695. (2) Nr. 911HXVI .
K u n d m a c h u n g

Bei dcm k. k. Vcrwaltuugöamte der Staatö-
'. Herrschaft Lack wird am l.4. October 18^3
e Vormittags um 10 Uhr die Winuendo - Lici-
r tation der Unternehmung der Erbauung der er,
s forderlichen Steinkästen im Zcyerflusse bei dcr.
n herrschaftlichen Mühle an der Säge Stat t sin»
H den, m,d oabei dle Auödietung der Maurer-
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und Handlangerarbeiten um 155 st. 24 kr.
jene des Maurermateriaks 120 „ — „
jenederZimmermannsardeiten 380 „ 5 9 ^ „

„ des Zimmermannsmater. 587 „ 5L^/^ ^
und jene der Schmidarbcitcn ^i0 « 30 „

somit d.ganzen Unternehmung 129! st. 52'/^ kr.
erfolgen. — Hiezu weroen die Unternehmungs-
lustigen mit dem Beisätze eingeladen, daß die
Licitutionöbedingnissc, der Bauplan und die
Norauömaß bei dem genannten Verwaltungs-
amte eingesehen werden kö»mcn, und daß ins»

Zl 1694. (2) ^ä^ir?9N8M.
K u n d m a ch u n g.

Von der k. k. Camcral Bczirks-Verwaltung
Laibach wird bckanntgemacht, daß dcr Vrzugdcr
allgemeinen Vcrzchrungssteuer von den nachbe-
nannten Steuerodjecten indem untenangeführten
Bezirke auf das Vcrwaltungsjahr 184^, jedoch
unter Vorbehalt der wechselseitigen Vertrags-
Aufkündung drei Monate vor Ablauf dcö Pacht-
jghrcS, auch auf die Dauer tines weitcrn Jahres
unter der gleichen Bedingung, mit dem Bedcu-
ten, daß durch die Unterlassung dieser Aufkün-
dung der Vertrag wieder auf ein weiteres Jahr
erneuert werde, mit Ende des Verwaltungs-
jahrcs 1816, jedoch ohne vorhergegangene Auf-
kündung zu erlöschen habe, dann auf drei Jahre
ohne Bedingung dieser Aufkündung versteige»
rungöweise in Pacht ausgeboten, und die dieß-
fäüige mündliche Versteigerung, vor welcher

besonders jeder Unternehmungslustige ein 10 A
Vadium von dem Ausrufspreise der Arbeiten
und Lieferungen entweder bar oder in össent»
lichen Staatsobligationen nach dem letzten be-
kannten börsemaßigcn Curse berechnet, oder
mittelst einer durch die k. k. Laibacher Kam»
mcrprocuratur geprüften und annehmbar besun.'
denen Bü'rgschafts - Urkunde zu Handen der
Lilitations - Commission einzulegen haben wer-
de. — K. K. Camera!-Bezirks-Verwaltung
Laibach den 6. October 1843.

auch die nach der h. Gubernial Currcnde vom
20. Juni 1836, Z. 13938, verfaßten und mit
dem 10F Vadium belegten schriftlichen Offer«
te überreicht werden können, an dem nachbe-
nannten Tage und Orte werde, abgehalten wer-
den; wobei bemerkt wi rd, daß die schriftlichen
Offerte bls incluzivo 16. October 1813 versie-
gelt und mlt der Bezeichnung deö Pacht«
objcctcs, für welches sie lauten, uon Außen
versehen, bei der k. k. Camera! - Bezirks - Ver«
waltungs-Vorstehung in Laibach eingebracht
werden müssen. — Schriftliche Offerte, welche
nach dem für die Einbringung festgesetzten
Schlußtermine einlangen, so wie solche, welche
anderswo, als an dem bezeichneten Orte über«
reicht werden, und welche nicht mit dem 10F
Vadium belegt sind, bleiben außer Berücksichti-
gung. Uebrigens unterliegen dle letzteren dem
Einlagen - Stämpel.

, l A u s r u f s p r e i s f ü r

Für die Wein, M i n - ^ j s c h ^ e r .
I m most-undMa»- " ' ^ .

Hauptge- Am Bei der sche, d. Obstm. '
. . B e z i r k e Verz. - Steuer Verz.« Steuer

mcmden .̂ .
si. >kr. ft- l k r .

Flödnig « ^ 17. October k. k.
Aoditz " " " " ' " Camera! - Be- ««^N « ^ -

1843 frü'1) z i rks-Verwal - ^ " 0 - b ^
tung zu Laibach

um 10 Uhr am Schulplatzc j

Den zehnten Theil dieser Ausrusspreise
haben die mündlichen Licitanten vor dcr Ver-
steigerung als Vadium zu erlegen. — Uedri-
gen6 können die sämmtlichen Pachtbedingnisse
sowohl be» dieser Camera!-Bezirks-Verwal-

tung, als bei dem k. k. Finanzwach-Com-
missar zu Krainburg eingesehen werden. —
K. K. Camera!-Bezirks«Verwaltung. Laibach
am 6. October 1643.


